
mals und sie stellt in der Gegenwart die Aufgaben 
zur allseitigen Stärkung der .sozialistischen Staats
macht, zum Ausbau der materiell-technischen Basis 
bzw. zur Durchsetzung der vom X. Parteitag be
schlossenen Wirtschaftsstrategie, zur Entwicklung 
der Landwirtschaft usw.
Ich halte mich im Zirkel unbedingt an die in den 
„Hinweisen für Propagandisten“ gegebene Orientie
rung, wonach aus den geschichtlichen Erfahrungen 
zu Schlußfolgerungen für die politische Massenar
beit zu führen und dabei das Schwergewicht auf die 
Wirtschaftsstrategie der 80er Jahre zu legen sei. 
Der 2. Schwerpunkt im Zirkel, die Sicherung der 
Staatsgrenzen der DDR, bietet vielfältige Möglich
keiten, um den Kampf unserer Partei anschaulich zu 
machen, den sie für die Erhaltung des Friedens, für 
Abrüstung, gegen NATO-Rüstung und -Hochrü
stung, gegen imperialistischen Konfrontationskurs 
und insbesondere amerikanische Nukleardrohung 
führte und führt. *
Tatsachen dafür gibt es zur Genüge. Die Gegenwart 
selbst liefert täglich neuen Diskussionsstoff, und 
das sowohl was die Gefährlichkeit der aggressiv
sten Kreise des Imperialismus als auch den Frie
denswillen und den Friedenskampf der sozialisti
schen Staatengemeinschaft betrifft.
Als wesentlich gilt es in diesem Zusammenhang 
meines Erachtens herauszuarbeiten, daß Sozialis
mus und Frieden einander bedingen.
Wie jeder andere Propagandist, so habe auch ich 
für das Thema meinen speziellen Seminarplan. 
Daran halte ich mich. Doch es belebt die Zirkel
durchführung, wenn sich von vornherein verschie
dene Genossen für die Diskussion zu bestimmten 
Problemen vorbereiten.
So werden beispielsweise von einem Genossen Zu
sammenhänge erläutert, die sich aus dem Beschluß 
des V. Parteitages ergeben, die sozialistischen Pro
duktionsverhältnisse in der DDR zum Siege zu füh
ren. Dabei steht im Vordergrund, daß die Frage der
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politischen Macht, der Auf- und Ausbau einer sozia
listischen Großindustrie und die Bündnispolitik ent
scheidende Bedingungen für den Sieg der sozialisti
schen Produktionsverhältnisse sind. Es wird zu
gleich betont, daß der Sieg bei offenen Grenzen 
und konterrevolutionären Einflüssen zu erringen
war.
Um vor allen Dingen den jüngeren Genossen die 
Probleme zu verdeutlichen, berichten 2 ältere Ge
nossen aus eigenem Erleben über die damaligen Er
eignisse. Ein anderer Genosse spricht über die Not
wendigkeit der Herausbildung der Klasse der Ge
nossenschaftsbauern als Verbündeter der Arbeiter
klasse und schildert auch, wie die Mitglieder der 
Partei bei der sozialistischen Umgestaltung auf 
dem Lande als Propagandisten und Agitatoren wirk
ten.
Breiten Raum nimmt im Zirkel die Diskussion über 
die Bemühungen ein, die seitens der UdSSR, der 
DDR und der anderen sozialistischen Länder seiner
zeit unternommen wurden, um die internationale 
Lage zu entspannen. Dabei wird aufgezeigt, wie die 
imperialistischen Kräfte versuchten, diese Bemü
hungen zu torpediere, jene Kräfte, die sich auch 
heute als am aggressivsten erweisen. Bei jedem 
Teilnehmer soll sich die Erkenntnis festigen, daß es 
keinen Weg gibt, um den „Kommunismus auszurot
ten", wie es der Präsident der USA als Ziel verkün
det.
Im Zirkel geht es in Abstimmung mit der Parteilei
tung mit der theoretisch-politischen Kenntnisver
mittlung zugleich auch darum, daß die Genossen 
persönliche Schlußfolgerungen ziehen. Dabei 
kommt es vor allen Dingen darauf an, die Verteidi
gungsbereitschaft im Rahmen der Kampfgruppen 
und der Zivilverteidigung weiter zu erhöhen und die 
eigene Arbeit mit neuen, höheren Maßstäben zu
messen- Otto Kleinstück

Propagandist in der Staatlichen Hauptlastverteilung 
beim Ministerium für Kohle und Energie
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Die 6. Tagung des ZK ausgewertet
Kürzlich hat die Parteileitung der 
Grundorganisation Instandhaltung im 
VEB Braunkohlenveredlung Lauch
hammer die 6. Tagung des ZK der 
SED erneut weiter, ausgewertet. Die 
Kollektive dieses Bereiches trugen mit 
ihrer Arbeit wesentlich dazu bei, die 
Verfügbarkeit der Anlagen und Geräte 
weiter zu erhöhen. So haben sie die 
geplanten Reparaturzeiten an allen 
Veredlungsanlagen bisher um 17 Tage 
verkürzt. Bis Jahresende sollen sie um 
weitere 13 Tage reduziert werden. 
Diese Leistungen, so schätzt die Par

teileitung ein, haben ihren Ursprung 
in einer wirkungsvollen politisch-ideo
logischen Arbeit der Genossen in ih
ren Arbeitskollektiven. Die APO-Se- 
kretäre berichteten vor der Leitung 
der Grundorganisation im Zusammen
hang mit der Abrechnung der Kampf
programme ihrer APO darüber, daß 
die Aufgaben zur politisch-ideologi
schen Qualifizierung der Genossen 
und zur weiteren Stärkung der Kampf
kraft ihrer Abteilungsparteiorganisa
tionen gut erfüllt werden.
Gegenwärtig verfügen 72 Prozent der

Genossen der Grundorganisation In
standhaltung über eine politische 
Qualifikation. Am nächsten Lehrgang 
der Betriebsschule des Marxismus-Le
ninismus werden 14 Genossen teilneh
men. 4 Genossen werden 1984/85 ein 
Direkt- bzw. Fernstudium an der Be
zirksparteischule Cottbus aufnehmen. 
Durch die Aufnahme von bisher 11 
verdienstvollen Produktionsarbeitern 
als Kandidaten unserer Partei in die
sem Jahr ist die Kampfkraft der 
Grundorganisation bedeutend ge
stärkt worden. Das ist eine würdige 
Vorbereitung der Berichtswahlver
sammlung der Grundorganisation In
standhaltung. (NW)
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